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Tischtennis-Deutschlandpokal der Jungen, 02./03. April 2011 in Emden

1. Grußwort des Deutschen Tischtennis-Bundes

Frank Knopf
Beauftragter Mannschaftssport
im Ressort Jugendsport des DTTB

Liebe Spieler, sehr geehrte Damen und Herren,

im Namen des Deutschen Tischtennis-Bundes möchte ich euch, liebe Spieler, ebenso wie alle Trainer, Offizielle, Schiedsrichter
und Besucher recht herzlich in Emden willkommen heißen.
Neben dem Top 12 Bundesranglisten-Finale und den nationalen Einzel-Meisterschaften gehört der Deutschland-Pokal-
Wettbewerb in den verschiedenen Altersklassen zu den Höhepunkten im Veranstaltungskalender des DTTB.
Der Deutschland-Pokal ist dabei der einzige Wettbewerb für Mannschaften. Hier ist Teamgeist gefragt, die gegenseitige
Unterstützung im Spiel und außerhalb der Box. Dies ist es, was den Deutschland-Pokal auszeichnet. Das Team mit der
besten Mannschaftsleistung in allen vier Spielklassen wird am Ende die Deutschland-Pokal-Trophäe für den erfolgreichsten
Verband in den Händen halten.
Für einen sportlichen und interessanten Wettkampf sollte also gesorgt sein.
Beim Tischtennis Verband Niedersachsen und dem durchführenden Verein, SV Blau-Weiß Emden-Borssum, möchte ich mich
im Namen des Ressorts Jugendsport des Deutschen Tischtennis-Bundes recht herzlich bedanken.
Ich wünsche allen Aktiven, Betreuern und Besuchern schöne und spannende Wettkämpfe.

 

   Tel. 04921 � 25858        Tel. 04923 - 8830         Tel. 04928 � 914991 

       Große Str. 38          Adolf-Köppe-Str. 7 a         Friesenstr. 163 

Top-Angebot:          Monatscontactlinsen   

                           Halbjahresbedarf ab 58,-- EUR 
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2. Grußwort des Tischtennis-Verbandes Niedersachsen

Heinz Böhne
Präsident TTVN

Im Namen des Vorstandes begrüße ich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer des DTTB Deutschlandpo-
kals der Jungen am 2./3. April 2011 sehr herzlich in Emden.

Der Deutschland-Pokal ist im Jugend- und Schülerbereich der einzige Wettbewerb im Wettkampfkalender des DTTB für
Auswahlmannschaften der Verbände. Es ist für jeden Verband interessant, in allen vier Konkurrenzen ganz vorn zu sein und
eine besondere Auszeichnung für gute Jugendarbeit, den Gesamtpokal zu gewinnen.
Hier in Emden treffen mit ihren Mannschaften auch die besten deutschen Jungen aufeinander, sodass es zu einem inter-
essanten Leistungsvergleich kommt. Auch darin liegt ein besonderer Reiz dieses Pokalwettbewerbes, der schon eine lange
Tradition hat.
Der SV Blau-Weiß Emden-Borssum (http://www.bwb-tt.de/) ist für den TTVN seit langer Zeit ein verlässlicher Partner
bei der Durchführung von Veranstaltungen. Dieses Turnier ist noch einmal eine besondere Herausforderung und die bislang
höchstrangige Veranstaltung nicht nur für Emden, sondern auch für Ostfriesland. Dazu reichte nicht einmal die großzügige
Vereinshalle aus und so wird in der 5-fach-Sporthalle der Berufsbildenden Schulen in Emden gespielt.
Wir bedanken uns sehr, dass der SV Blau-Weiß Emden-Borssum die Durchführung dieser Veranstaltung übernommen hat.
Sie ist bei Fritz Koenigs und seinem bewährten Team in allerbesten Händen. Eine gute Organisation wird dafür sorgen, dass
sich alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie Trainer, Schiedsrichter und Zuschauer in Emden wohl fühlen.
Ich wünsche allen Mannschaften viel Erfolg und einen angenehmen Aufenthalt in Emden.

... fair versichert
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Tischtennis.
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Petkumer Straße 232a

26725 Emden/Borssum

Physiopraxis Jan van der Kroft

Krankengymnastik, Massage, Lymphdrainage,
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3. Grußwort des Tischtennis-Bezirksverbandes Weser-Ems

Bernd Lögering
1. Vorsitzender BVWE

Die Stellung des TT-Verbands Niedersachsen im DTTB hat sich durch eine Strukturreform seit einem Jahr insofern deutlich
verändert, dass für die Qualifikation unserer Spielerinnen und Spieler die norddeutsche Ebene fortgefallen ist. Das bedeutet
aber auch für unseren Landesverband, dass wir spürbar häufiger mit Sportveranstaltungen des DTTB „dran” sind und uns
über eine Lastenverteilung unter den 4 Bezirksverbänden verständigen müssen.
Wir sind froh, dass wir Vereine in unserem Bezirksverband haben, die sich die Organisation und Durchführung von Bun-
desveranstaltungen zutrauen und sich dafür bereiterklären. Dem SV Blau-Weiß Emden-Borssum trauen wir ohne Frage zu,
den Deutschland-Pokal-Wettbewerb der Jungen reibungslos und zur Zufriedenheit der Beteiligten durchzuführen. Denn der
Verein hat für unseren Bezirksverband und den TTVN schon seit zig Jahren immer wieder hochkarätige und schwierige
Veranstaltungen übernommen.
Wir wünschen, dass es dem SV Blau-Weiß Emden-Borssum gelingt, die Veranstaltung nicht nur in sportlicher und organi-
satorischer Hinsicht bedeutsam, sondern auch als eine angenehme Küstenstadt im äußersten Nordwesten unserer Republik
in die Erinnerung der Aktiven einzuprägen.
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4. Grußwort der Stadt Emden

Alwin Brinkmann
Oberbürgermeister der Stadt Emden

»Wir leben in einer Zeit, in der die Gefahr besteht, dass manche schon das Klicken mit dem Zeigefinger auf der Tastatur
des Computers oder der Fernbedienung für die lebhafteste Bewegung halten. Wir müssen dafür sorgen, dass alle Sinne
angesprochen werden, dass der ganze Körper in Bewegung kommt und dass möglichst viele Menschen erleben, wie viel
Freude Sport gerade in der Gemeinschaft macht!«
Johannes Rau, ehem. Bundespräsident der BRD

Liebe Tischtennisfreunde,

wer Sport betreibt, verhilft sich zu mehr Lebensfreude und sammelt Erfolgserlebnisse. Eine erfreuliche Begleiterscheinung
dabei ist die Förderung der zwischenmenschlichen Beziehungen und die Bereicherung des außersportlichen Lebens. Am
schönsten aber erweist sich der Sport in der Gemeinschaft. Es macht einfach großen Spaß, seine Kräfte und Geschicklichkeit
mit anderen zu messen oder in eine Mannschaft einzubringen. Auch wenn so ein kleiner Tischtennisball nur 2,7 Gramm
wiegt, fordert er seinen Spielern ein Höchstmaß an Konzentration, Körperbeherrschung, mentaler und körperlicher Fitness
ab. Jedem einzelnen von Ihnen gilt meine Anerkennung für dieses besondere Engagement.
An diesem Wochenende geht es um den Deutschlandpokal der Jungen. Sehr gern habe ich die Schirmherrschaft für dieses
bedeutende Tischtennisturnier übernommen. Im Namen der Stadt Emden möchte ich allen herzliche Grüße übermitteln,
verbunden mit der Hoffnung auf erfolgreiche, faire Wettkämpfe — möglichst ohne Verletzungen.
Ich hoffe sehr, dass es ein frohes Wiedersehen gibt bei allen, die sich dem Tischtennissport eng verbunden fühlen und dass der
Turnierplan noch genügend Zeit lässt, Kontakte untereinander zu knüpfen und vielleicht auch Freundschaften zu schließen.
Denn wir alle wissen, dass der Sport zur guten Verständigung zwischen den Menschen beiträgt — egal ob bei Jung oder
Alt. Außerdem hoffe ich, dass neben den Wettkämpfen auch noch Zeit bleibt, unsere schöne Stadt näher kennenzulernen.
Der SV Blau-Weiß Emden-Borssum hat in der Vergangenheit zahlreiche bedeutsame Turniere sehr erfolgreich ausgerichtet
und dabei große Kompetenz bewiesen. Ich bin ganz sicher, dass das erfahrene Organisatorenteam auch diesmal wieder alles
bestens vorbereitet und erneut ein guter Gastgeber ist.
Für die umfangreichen Planungen und die Turniertage wünsche ich alles Gute, sage vielen Dank für das große Engagement
und hoffe, dass wir spannende und faire Wettkämpfe zu sehen bekommen.
In diesem Sinne herzliche Grüße und gute Wünsche.

Vertrauen erfahren.

Volkswagen Automobile Ostfriesland

Bleiben sie 
mobil mit 
Volkswagen 
Automobile

Nutzfahrzeuge

Aurich Emden Leer Wiesmoor
Emder Straße 31 Larrelter Straße Hauptstraße 79 Hauptstraße 127
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Wir machen den Weg frei

Vertrauen ist nicht die Summe 
günstiger Angebote, sondern
das Ergebnis langjähriger harter 
Arbeit!

1. Platz – Bestes Bankenimage
Volksbanken Raiffeisenbanken*

Die Volksbanken Raiffeisenbanken arbeiten im FinanzVerbund mit DZ BANK, WGZ BANK, Bausparkasse Schwäbisch Hall, DG HYP Deutsche Genossenschafts-Hypotheken-
bank, easyCredit, Münchener Hypothekenbank, R+V Versicherung, Union Investment, VR LEASING, WL BANK.

*Quelle: Markenmonitor „YouGov BrandIndex“, psychonomics AG / Stand: 7.11. 2008

www.ostfriesische-volksbank.de

Ostfriesische Volksbank eG
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5. Grußwort des SV Blau-Weiß von 1920 Emden-Borssum e. V.

Heidrun Burfeind
Vorsitzende
SV Blau-Weiß von 1920 Emden-Borssum e. V.

Moin und herzlich willkommen, liebe Teilnehmer, TrainerInnen, BetreuerInnen und AusrichterInnen,

mit der Tischtennisabteilung unseres Vereins bin ich stolz darauf, dass dieses hochrangige Turnier das erste Mal bei uns in
Emden-Borssum und damit in Ostfriesland ausgetragen wird.
Es hat sich wohl bis zum Deutschen Tischtennisbund herumgesprochen, dass die Tischtennisabteilung unseres Vereins
überregionale und landesweite Veranstaltungen gut organisieren kann. Für dieses Vertrauen danken wir.
14 Landesverbände nehmen teil und schicken ihre vier besten Jungen-Auswahlspieler nach Emden. Dabei sind auch sicherlich
mehrere Bundesliga- und Regionalligaspieler am Start. Von namhaften Betreuern und Trainern gar nicht zu reden.
Die teilnehmenden Jungen aus den Landesverbänden werden ihr Bestes geben und damit ein spannendes Turnier garantieren.
Ich freue mich über ihren Einsatz und bin gespannt auf das Ergebnis.
Alle Teilnehmenden und alle ZuschauerInnen werden ein hochkarätiges Turnier mit Tischtennis auf höchstem Niveau erleben.
Dazu wünsche ich allen Aktiven, den Organisatoren, Betreuern, Trainern ein erfolgreiches Wochenende und wie die Ostfriesen
sagen «aller best».

... fair versichert
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Emdens neue Gastronomie direkt am hafen
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6. Wir über uns — Die Tischtennisabteilung des SV Blau-Weiß Emden-Borssum

Seit mehr als 52 Jahren Tischtennis in Emden-Borssum

Im Mai 1958 wurde unsere Tischtennisabteilung ins Leben gerufen und besteht somit bereits 52 Jahre! Damals ging man mit
zwei Herren-Teams in der untersten Kreisklasse an den Punktspielstart. Stetiger Aufschwung führte dazu, dass die Abteilung
in den folgenden Jahren manchmal bis zu 20 Mannschaften pro Saison in den Wettkampf schickten konnte.

1. Damen und 1. Herren als Aushängeschilder — 19 Jahre Regionalliga der Herren

Aushängeschilder unseres Vereins waren naturgemäß die jeweils 1. Damen und 1. Herren. Unsere Damen führte der sportliche
Weg bis in die Oberliga, in der man sich mehrere Jahre gut behaupten konnte. Im Herenbereich eilte die 1. Mannschaft
jahrzehntelang von Erfolg zu Erfolg. Aufstieg reihte sich an Aufstieg und führte das Team letztendlich bis in die Regional-
liga, was mit vier(!) Eigengewächsen schon sehr erstaunlich war. Blau-Weiß Emden-Borssum zählte 19 Jahre lang zu den
Urgesteinen der Regionalliga, was nicht viele Vereine im norddeutschen Raum von sich behaupten können. Mehrfach war
man am Saisonende auf den vorderen Plätzen der Tabelle zu finden und als Vizemeister bot sich sogar die Möglichkeit in
die 2. Bundesliga aufzusteigen — aus finanziellen Gründen wagte man dieses Abenteuer aber nicht.
Auch im Einzelspielgeschehen hat unser Verein spielstarke Eigengewächse hervorgebracht, welche sich bis zur Bundesebene
hin einen Namen gemacht haben. Stellvertretend ist hier in erster Linie Holger Koenigs zu nennen, welcher mehrfacher Lan-
desmeister bei den Junioren und Herren war. Vordere Platzierungen auf norddeutscher Ebene führten ihn bis zur Teilnahme
an Deutschen Meisterschaften. Auch beim Deutschlandpokal der Jungen war er für den TTVN im Einsatz. Als Nächster ist
Klaas Lüken ist zu nennen, welcher sich vor allem im Schüler- und Jugendbereich mit guten Plätzen auf Landesebene, wie
auch auf norddeutscher Bühne, bis zur Teilnahme am TOP-16-Turnier der A-Schüler, sowie an Deutschen Meisterschaften
hervor tat. Beide stehen unserem Verein aus unterschiedlichsten Gründen leider nicht mehr zur Verfügung.

Schmerzlicher Umbruch mit Beginn der aktuellen Saison

Nach dem Regionalliga-Abstieg der Saison 2009/10 mussten wir einen gewaltigen, schmerzlichen Schnitt machen und
haben das Herrenteam bis in die Bezirksliga zurückgezogen. Im Erwachsenenbereich gehen wir zur Zeit mit drei Damen-
Mannschaften (1. und 2. in der Bezirksoberliga und die 3. in der Bezirksklasse), vier Herren-Mannschaften (von der Bezirksliga
bis hin zur Kreisliga) und drei Jugend-Teams (Bezirksliga, Bezirksklasse und Kreisliga) ins Rennen.

Auch mit der Ausrichtung hochkarätiger Turniere einen Namen gemacht

Aber nicht nur im sportlichen, sondern auch im organisatorischen Bereich machte sich unser Verein einen Namen, indem
man hochkarätige Meisterschaften und Ranglisten ausrichtete. Schon 1992 waren die Landesmeisterschaften der Jugend die
erste Herausforderung. Es folgte 1996 mit der Übernahme der Landesmeisterschaften der Damen und Herren gleich eine
Steigerung. Nach dem Bau unserer eigenen großen Sporthalle richteten wir schon mehrfach die Landesranglisten der Jugend,
Schüler-B und der Damen und Herren (Orga-Team 2010 s.u.) aus. Nachdem unsere Organisation bei den Verantwortlichen
des Verbandes scheinbar gut ankam, wurden wir dann vom TTVN-Verantwortlichen Holger Ludwig ermutigt, doch mal eine
Veranstaltung auf Bundesebene zu übernehmen. Somit zeichnen wir jetzt in diesen Tagen als Ausrichter des Deutschland-
Pokals der Jungen verantwortlich. Leider können wir dieses Turnier nicht in unserer eigenen Sporthalle durchführen, da
die Ausmaße dort etwas zu klein für eine Bundesveranstaltung sind. Aber hier in der großen BBS-2-Sporthalle werden wir
alle Hebel in Bewegung setzen, eine gelungene Durchführung zu garantieren. Unser Ziel ist es, dass sich am Ende der
Veranstaltung alle Spieler, Verbände, Betreuer und die Offiziellen zufrieden auf die Heimreise begeben mit der Erkenntnis:
Emden-Borssum war die lange Anreise wert.
In diesem Sinne wünschen wir allen Beteiligten viel Spaß und den erwünschten Erfolg beim diesjährigen Deutschland-Pokal
der Jungen!
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7. Turnierausschreibung
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8. Teilnehmer

Ba-Wü — Tischtennis-Verbände Baden-Württemberg
1 Jost, Frederick 1994 TTC Weinheim
2 Qiu, Liang 1995 TTC matec Frickenhausen
3 Spieß, Marlon 1994 TTC Bietigheim-Bissingen
4 Klyeisen, Michael 1993 VfL Kirchheim

BYTTV — Bayerischer Tischtennis-Verband
5 Hoffmann, Manuel 1993 TV Hilpoltstein
6 Heeg, Maximilian 1993 FC Hösbach
7 Gottal, Tim 1995 DJK Sparta Noris Nürnberg
8 Ehret, Tobias 1995 TV 1860 Nürnberg Jahn-Schweinau

BETTV — Berliner Tischtennis-Verband
9 Bartels, Daniel 1993 Reinickendorfer Füchse
10 Piwonski, Albert 1994 CfL Berlin 65
11 Gehler, Marius 1993 Reinickendorfer Füchse
12 Gundlach, Colin 1995 TuS Lichterfelde

HATTV — Hamburger Tischtennis-Verband
13 Keck, Florian 1993 TT-Freunde Bergedorf/Vier- und Marschlande
14 Dittmar, Malte 1994 TTG 207
15 Masur, Patrick 1995 Meiendorfer SV

HETTV — Hessischer Tischtennis-Verband
16 Surnin, Gregor 1993 TG Nieder-Roden
17 Rode, Marc 1995 SG Anspach
18 Mähner, Torsten 1993 TTC Rhönsprudel Fulda-Maberzell
19 Mohr, Julian 1995 TG Obertshausen

TTVN — Tischtennis-Verband Niedersachsen
20 Matthias, Niklas 1994 TTS Borsum
21 Dohrmann, Yannick 1993 Torpedo Göttingen
22 Giebenrath, Robert 1994 Torpedo Göttingen
23 Dierks, Maximilian 1995 SV Bolzum
24 Finkendey, Fabian 1995 VfL Westercelle

PTTV — Pfälzischer Tischtennis-Verband
25 Maus, Daniel 1995 TTC Altrip
26 Peter, Florian 1993 TTC Pirmasens
27 Schmidt, Maximilian 1994 TTC Brücken
28 Herty, Daniel 1995 TTC Sondernheim
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RTTV — Rheinhessischer Tischtennis-Verband
29 Christmann, Jonas 1993 1. FSV Mainz 05
30 Gottwald, Marco 1995 RSV Klein-Winternheim
31 Bauer, Niclas 1995 TSV Gau-Odernheim

TTVR — Tischtennis-Verband Rheinland
32 Kemmler, Matthias 1993 TTC Zugbrücke Grenzau
33 Munk, Mac 1993 SV Eintracht Mendig
34 Senscheid, Lucas 1995 TTC Wirges
35 Weinand, Moritz 1994 TTC 66 Mündersbach

STTB — Saarländischer Tischtennisbund
36 Naumann, Pascal 1993 TTF Besseringen
37 Gissel, Daniel 1993 TTC Wehrden
38 Niklas, Rouven 1994 TTC Kerpen Illingen

SÄTTV — Sächsischer Tischtennis-Verband
39 Köhler, Daniel 1994 BSC Freiberg
40 Zickert, Christoph 1995 MSV Bautzen 04
41 Förster, Tom 1993 TTC Annaberg
42 Fritzsch, Max 1993 LTTV Leutzscher Füchse
43 Seiler, Daniel 1994 TTSV Blau-Weiß Hagenwerder

TTVSH — Tischtennis-Verband Schleswig-Holstein
44 Cords, Daniel 1993 Kaltenkirchener TS
45 Markscheffel, Ole 1993 TSV Bargteheide
46 Schümann, Felix 1995 FT Eiche Kiel
47 Witter, Christian 1995 FT Eiche Kiel

TTTV — Thüringer Tischtennis-Verband
48 Hollatz, Danny 1993 Post SV Zeulenroda
49 Carl, Sebastian 1993 SV Sömmerda
50 Marth, Marius 1994 SV Schott Jena
51 Sichwarth, Paul 1994 Post SV Zeulenroda

WTTV — Westdeutscher Tischtennis-Verband
52 Duda, Benedikt 1994 TTC Schwalbe Bergneustadt
53 Wagner, Florian 1994 BV Borussia 09 Dortmund
54 Servaty, Michael 1993 SV DJK Holzbüttgen
55 Petiwok, Eddi 1995 TTC Detmold/Jerxen

Für die Bereitstellung der Länderwappen bedanken wir uns ganz herzlich bei Stephan Behr vom vorjährigen Durchführer des Deutschlandpokals Mädchen
und Jungen, der Ausrichtergemeinschaft TTV Lautzenbrücken e. V. & FC Norken e. V.
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9. Austragungsmodus inkl. Zeitplan

Vorrunde

Pool A, Gruppe A1

1 Hessen (HETTV)
2 Niedersachsen (TTVN)
3 Schleswig-Holstein (TTVSH)
4 Rheinland (TTVR)

Pool A, Gruppe A2

1 WTTV (WTTV)
2 Baden-Württemberg (Ba-Wü)
3 Bayern (BYTTV)
4 Berlin (BETTV)

Pool B, Gruppe B1

1 Rheinhessen (RTTV)
2 Hamburg (HATTV)
3 Pfalz (PTTV)

Pool B, Gruppe B2

1 Saarland (STTB)
2 Thüringen (TTTV)
3 Sachsen (SÄTTV)

Spielpaarungen mit Tischbelegung

Gruppe A1 Gruppe A2 Gruppe B1 Gruppe B2
Tische 1+2 3+4 5+6 7+8 9+10 11+12
Sa. 09:00 Uhr 1-4 2-3 1-4 2-3 1-3 1-3
Sa. 11:00 Uhr 1-3 2-4 1-3 2-4 2-3 2-3
Sa. 13:30 Uhr 1-2 3-4 1-2 3-4 1-2 1-2

Zwischenrunde

Spiel Tische Variante X Variante Y
Sa. 15:30 Uhr Z1 1+2 4. A2 – 1. B1 4. A2 – 1. B2
Sa. 15:30 Uhr Z2 5+6 3. A1 – 2. B2 3. A1 – 2. B1
Sa. 15:30 Uhr Z3 7+8 3. A2 – 2. B1 3. A2 – 2. B2
Sa. 15:30 Uhr Z4 11+12 4. A1 – 1. B2 4. A1 – 1. B1
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Endrunde

Plätze 1–8

1. A1

S. Z1

S. Z2

2. A2

2. A1

S. Z3

S. Z4

1. A2

Tische 1+2

Tische 3+4

Tische 5+6

Tische 7+8

Tische 1+(2)

Tische 3+(2)

Tische 4+(5)

Tische 6+(5)

1.

2.

3.

4.

5.

6.

7.

8.

Tische 1+2

Tische 3+4

Tische 5+6

Tische 7+8

Sa. 17:30 So. 09:00 So. 11:30

Sieger Verlierer

Plätze 9–14

V. Z1

3. B1

V. Z2

V. Z3

3. B2

V. Z4

Tische 9+10

Tische 11+12

Tische 7+8

Tische 9+10

Tische 11+12

9.

10.

11.

12.

13.

14.

(Freilos)

Tische 9+10

Tische 11+12

(Freilos)

Sa. 17:30 So. 09:00 So. 11:30

Sieger Verlierer

V. Z4

3. B1

V. Z3

V. Z2

3. B2

V. Z1

X Y
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